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Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung

sämtliche hiesige im Jahre 1901 ge¬
borene kandsturmpsiichtigen sind verpflichtet,
sobald sie das ( 7. Lebensjahr vollenden
oder vollendet haben , sich sofort  spätestens
dis zum 20- eines jeden Monats im hiesigen
Rathaus , Zimmer 6, zur Landsturmrolle an
zumelden.

Dotzheim,  den 19. Februar 1918
Ars Bürgermeister.

Sporkhorst

mäßig gegen Vergütung für andere»erarbeiten
(z. B. Flickschneider) oder

2. Baümwollnähfäden und Leinennähzwirn ze- ^
gewerbsmäßig zur Herstellung von Gegen¬
ständen verarbeiten (z. B. Maßschneider),

sofern in den unter 1. und 2. genannten Betrieben
am 1. Dezember 1917 nicht mehr als 15 Gehilfen'
und Gehilfinnen dauernd versicherungspflichtig be- §
schäftigt nmren.

8 4.
Anstalten sind nur dann Bedarfsstellen, wenn

Insassen in ihnen vorhanden sind (z. B. Kranken¬
häuser, Gefängnisse).

8 5.
Alle Bedarfsstellen haben sich bis zum 25.2 18.

^spätestens schriftlich(durch Postkarte) beim L«nd-
iratsamt , Zimmer 23, «nzumelden

Die Anmeldung muß außer der genauen An-

auS.
Dotzheim,  den 19. Februar 19l<

Der Bürgermeister:
Sporkhorst

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre sollen Kinder der städti¬

schen und Jndustriebevölkerungwährend der Som¬
mermonate auf dem Lande untergebracht werden.
Für jedes Kind und jeden Tag ist eine Vergütung
von 50 Pfg. zu zahlen, die den Familien, welche
die Kinder aufnehmen, auf ihren Antrag ausge¬
zahlt wird. Diejenigen hiesigen Familien — vor
allem die Selbsterzeuger —welche  Kinder auf-
uehmen wollen, sowie die Eltern, welche Kinder
aufS Land schicken wollen, werden ersucht, sich als¬
bald an den Unterzeichnetenzu wenden, der zu
jeder « eiteren Auskunft bereit ist und auch die An¬
meldungen entgegennimmt.

Dotzheim,  den 12. Februar 191S.
_ _ Weder, Rektor.

Vrotk«rten'Ausr«»e.
Die Ausgabe der neuen Brotkarten findet

SamStag , den 23. Februar cr.
im Rathaus, Polizeiwache(Zimmer 3)

nach der gewöhnlichen Brotkarten-Einteilung statt.
wer zur festgesetzten Zeit seine X «rten

nicht abholt , k«nn diese erst am folgenden
Dienstag , den 29 . cr .,' mittags \2  Uhr , «uf
Zimmer 7 in Empfang nehmen.

Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt nur
gogon Rückgabe der altne Stammabschnitte.

Die Lebens Mittelverteilung!stelle.
Bekanntmachung

belr . Verteilung von Baümwollnähfäden und
Leinennähzwirn an RleinhSndler, Verarbeiter

nutz Anstalten.

Bekanntmachung . .. .. . „ „ _ _ ^__
Der Boranschlag-EntWurf für das Rechnungs- l schrift der Bedarfsstelle (Name, Firma, Straße usw.)

jahr 1918 liegt vom 21 . ds . Mts . ab zur Einsicht>bei Verarbeitern die Zahl der beschäftigten Arbeits¬
aller Gemeindeanaehörigen im Rathause, Zimmer 5, kräfte, bei Anstalten den Zweck der Anstalt, sowie

die Zahl der Insassen (Betten) enthalten.
8 6.

Wer die in ß 5 vorgeschriebene Meldung nicht
rechtzeitig oder nicht vollständig bewirkt, oder wer
in der Meldung falsche Angaben macht, wird bei
der Verteilung von Baümwollnähfäden und Leinen¬
nähzwirn nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 14. Februar 1917.
Der Kreisausschuß

des Landkreises Wiesbaden.
_ v. He im bürg.

Bekanntmachung
Betr . : Kartoffelbezug ans Kartoffelkarten.
Die Gültigkeitsdauer der grünen Kartoffelkarten

ist mit der 16. Wochenmarle(Ende des Feldes 4)
am 22. Februar l. Js . abgelaufen. Von diesem
Tage an dürfen Kartoffeln auf diese Macken nicht
mehr verabfolgt werden.

Am 23. ds . MtS. tritt die neue Kartoffelkarte
in Kraft (rosa Farbe ) ; 'sie ist für die Versorgungs¬
zeit vom 23. Februar bis 13. September ds. Js.
bestimmt.

Mit dem Beginn der Gültigkeit der neuen Kar¬
toffelkarle tritt das System der festen Kundschaft
in Kraft . Es müssen daher alle Haushaltungsvor¬
stände und Personnen, die auf Kartoffelmarken Kar¬
toffeln beziehen, bis zum genannten Tage bei einer
Verkaufs- oder Ausgabestelle sich eingetragen haben
Ausnahmen können nicht gestattet werden.

Ebenso haben sich auch alle diejenigen Personen,
die als Schwer- oder Schwerstarbeiter anerkannt
sind, für den Bezug der ihnen zustehenden Kar¬
toffelzulage in die aufliezende Kundenliste einzu¬
tragen und zwar bei einer derjenigen Kartoffelver¬
kaufs- oder Ausgabestellen, die von mir für die
Ausgabe dieser Kartoffeln bestimmt worden sind.
Die Ausgabestellen dürfen an nicht eingetragene
Kunden vom 22. ds. Mts . ab Kartoffeln nicht mehr
verabfolgen.

Die neuen Kartoffelkarten dürfen nur gegen
Rückgabe der Stammabschnitte der verflossenen
grünen Karte und zwar nur an solche Personen

gangenen Bestimmungen über die Verteilung von
Baümwollnähfäden und Leinennähzwirn regeln die
Kommunalverbände die Verteilung derfihnen über¬
wiesenen Mengen Nähgarn an die Bedarfsstellen.

Als Bedarfsstellen kommen Kleinhändler, Ver¬
arbeiter, sowie Anstalten mit Insassen in Betracht

8 2.
Kleinhändler sind diejenigen Personen und Be

triebe im Landkreis Wiesbaden, die Baumwollnäh-
fäden und Leinennähzwirn gewerbsmäßig unmittel
bar an Verbraucher gegen Entgelt veräußern, sei
es als Spezialgeschäfteim Hauptgewerbe, sei es
als Manufaktur-, Kurz- und Weißwarengeschäfte
im Nebengewerbe. Andere Geschäfte, welche Näh
garne als Nebenartikel führen (z. B. Kolonial
Warengeschäfte und ähnliche), werden bei der Zn
teilung nicht berücksichtigt.

8 3
Verarbeiter sind diejenigen Personen und Be

triebe im Landkreis Wiesbaden, welche
1. Baümwollnähfäden und Leinennähzwirn in

ihnen hierzu übergebene Gegenstände gewerbs

8 1. _ . . _ . .
Nach den von der Reichsbekleidungsstelle er-I.verausgabt werden, die auf Grund der Versorgungs-

Bekanntmachung.
Die gestern stattgesundene Holzversteigerung

hat die Genehmigung des Gemeindevorstandes er¬
halten.

Nach Einlösung der Holzabsuhrscheine bei der
Gemeindekasse, was von morgen ab geschehen kann,
wird das Holz zur Abfuhr  freigegeben.

D oh heim,  den 19 Februar 1911
Der Bürgermeister:

Spo rkhrost.

listen als bezugsberechtigt von der Kreiskartoffel¬
stelle anerkannt sind.

Die Haushaltungsvvrstände haben auf der
Karte ihren Namen und den Namen der Ausgabe
stelle einzutragen , bei der sie sich zum Bezüge von
Kartoffeln in die Kundenliste eingetragen haben.
Die Ausgabestellen haben die Kartoffelkarten da¬
raufhin zu prüfen und sind anzuhalte», nicht ord¬
nungsmäßig ausgefüllte Karten einzuhalten und der
Ortsbehörde zu übergeben.

Wiesbaden, den 15. Februar' 1918.
Der Königl. Land rat.

von Heimbnrg.

Wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen, daß
die Ausgabe der neuen Kartoffelkarten am

Freitag , den 22 . Februar d. F«.,
vorm, von 8 Uhr ab nach Zeit-Einteilung und
Nummern der Brotkarten im Rathaus, Zimmer 0
stattfindet.

D 0 tzhe im , den 15. Februar lilt.
Der Bürgermeister: Sporkhorst.

Weltkrieg.
Deutsche«tau . Berichte

HeereS-Bericht Dow 18. Februar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

An vielen Stellen der Front lebte am Abend
der Artilleriekampf auf. Die Jnfanterietätigkeit
blieb auf Erkundungsgefechte beschränkt.

Bei klarem Fcostwetter waren die Flieger (am
Tag und in der Nacht sehr tätig

Militärische Anlagen hinter derffeindlichcn Front
wurden in großem^ Umfang mit Bomben belegt.
Ein Flugzeug griff London an.

In den beiden letzten Tagen würben im Luft-
kampf und von der Erde aus 16 seindlichêFlug-
zeuge und zwei Fesselballone abgeschssftn.

Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

Heeresbericht vom IS . Februar.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Hwra- rruppeKronpria? Kupprecht.

Nächtliche Vorstöße des Feindes im Houthoulster
Wald-wurden abgewiesen.

Oestlich von Apern und beiderseits der Scarpe
am Abend gesteigerter Feuerkampf.

Heeresgruppe deutscher Krenprmj
Am O>se'Aisne-Ka:>al führten Jafanterieab-

teilungen erfolgreiche Erkundungen durch
Südöstlich von Tahure stießen badische und

thüringische Kompagnien gegen die am 13. Februar
in Feindeshand gebliebenen Gräben vor un^ brachten
125 Gefangene zurück Der Geländegewinn wurde
vor starken feindlichen Gegenangriffen wieder auf¬
gegeben.

Im Lustkampf nurden  gestern sieben feindliche
Flugzeuge abgsschossen. Oberleutnant Lörzer er¬
rang seinen 21 . Leuiuant Udet und Leutnant Kroll
errangen ihren 20. Luftfleg

Oestlichen Kriegsschauplatz
Deutsche Truppen sind gestern abend in Düna¬

burg eingevückt. Sie fanden nur wenig Widerstand.
Der Feind war größtenteils geflüchtet. Die vorbe-
reitet« Sprengung der Dünabrücke ist ihm nicht ge¬
lungen.

Beiderseits von Luck sind unsere Divifionen'im
Bormarsch. Luck wurde kampflos besetzt.

Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der erste Oenrral -Huartiermeister:

Kudendorff.

Greisnisse für See.
Der U Kostk rieg

(Amtlich) Eines unserer ll Boote hat im
1 Sperrgebiet an der englischen Westküste  fünf
Dampfer mit rund

23 500 Kruttvregiftertauue»
vernichtet, darunter einen großen englischen Passa-
gierdampfer von etwa 13 500 Bruttocegistertonnen.
Die übrigen vier Dampfer waren sämtlich tief be»
laden.

. Der T«rpevoboot «»»rftost im Kanal.
(Amtlich.) Zur englischen Nachricht, ein deut-

scheSU-Boot habe am 16. Februar Dover beschos-
sen, ist auf Grund der inzwischen eingegangenen ge-
naueren Meldungen unserer Seestreitkräste über
ihren Borstoß in den Kanal zu bemerken, daß die
erfolgreiche Beschießung durch Torpedoboote und



nicht durch sin U-Boot a »- geführt wurde . Die
Küstenbatterien von Dover hoben da § Feuer unserer
Seestreitkräfte ohne Erfolg erwidert . !

Der Chef d?S Admiralstabes der Marine.

Di - Vpfrr Srr - letzten Fuftwnsriffe auf
Gugtaud.

Reuter teilt amtlich mit : Bei dem Luftangriff
am Sonntag sind 13 Männer und 3 Frauen ge¬
tötet und 27 Männer und 10 Frauen verwundet
worden.

PrliiischeünSsonstizestschrtchten.
Pom Reichstag

Bei seinem Wiederzusammeritritt de- Reichs
tageS am Dienstag erledigte derfslbe eine Reiht
kurzer Anfragen . Auf eine Anfrage nach der bat
digen Entlassung älterer Mannschaften vom Front
dienst , wurde militärischerfeitS erklärt , daß man
diesem Gedanken sympathisch gegenüberstehe . Ein
Austausch älterer Mannschiften mit jüngeren fände
schon jetzt immer statt . — Nach dem Arbeitsplan
deS Reichstags , soll heute . Mittwoch , die Vollver¬
sammlung die erste Lesung des Friedensvertrages
mit der Ukraine vornehmen , nachdem vorher der
Hauptousichuß die Erklärungen des Staatssekretärs
v . Kühlmann hierzu entgegengenommen , um dann
am Donnerstag in die eigentlich « Besprechung ein*
zutreten . Weiter soll in der Mittwochstagung ver*
handelt werden : Interpellation Aibrecht und Ge-
nassen , betr . die Verhaftung de - Abg . Dittmann,
und der Gesetzentwurf , betr . die Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten . Am Freitag wird der Reichs*
tag die zweite und dritte Lesung und die Abstim¬
mung über den FriedenSve -.trag mit der Ukraine
vornehmen.

MeKWMt uns Vslksrahl.
Den Sturz der Gebuctenkurvs aufzuhallen , heißt

die Bevölkerungsfrage im Sinne der Lebensbejahung
der Nation lösen . Es ist daher nationale Pflicht
eines jeden , an dem Fortbestand und an der Ge¬
sundung der Nation nach Kräften mitzuarbeiten.
Erreichen läßt sich dos Ziel allerdings nur dann,
wenn der Staat entsprechende Schritte tut . um die
Lebensbejahung und den Fortbestand zu fördern.

Der Krieg mit allen seinen Folgen und Neben¬
wirkungen hat auf dem Gebiete der Bolksvermeh-
rung und -Erhaltung breite Lücken gerissen . Es gilt
nun aber nicht nur , dafür zu sorgen , diese wieder
»uszusüllen , sondern . woS noch viel wichtiger ist.
für einen gesunden Bestand und Nachwuchs der
Nation umfassende Vorkehrung zu treffen

s Millionen der kräftigsten Männer waren und
sind noch gezwungen , allen Unbilden des Wetters
zu trotzen und das rauhe Kriegshandwerk zu führen,
um Heimat und Herd von den anstörmenden Fein¬
den zu schützen. Biele davon haben sich Krankheiten

zugezogen . so daß nur entsprechende ärztliche Be¬
handlung und Pflege sie vor dauerndem Siechtum
bewahren können . So manch einer würde wohl der
Lungenschwindsucht noch nachträglich zum Opfer
fallen , wenn nicht angemessene , ärztliche Fürsorge
>hn davor bewahrt «. Ausnahmslos erkennt auch
das gesamte Volk an . daß hier vom Staat durch¬
greifende Maßregeln ergriffen werden , um schlei¬
chende Seuchen dieser Art nach Möglichkeit zu be¬
kämpfen und Bolk wie Nachkommenschaft vor Ueber-
tragung zu schützen.

Leider nimmt aber das Volk nicht allen schlei¬
chenden Seuchen gegenüber diesen Stnndpunkt ein,
was um so bedauerlicher ist, als besonders alle
Arten von Geschlechtskrankheiten ebenfalls unter die
schleichenden Seuchen gezählt werden müssen . Boc
der Ansteckung durch Tuberkulose versucht sich jeder
nach Möglichkeit zu schützen, » ährend man den Ge¬
schlechtskranken gegenüber noch immer von geradezu
sträflichem Lichtsinne und bedrohlicher Gleichgültig¬
keit ist.

Die Mehrzahl der Geschlechtskranken hindert
sine durchaus unangebrachte und falsche Scham,
sich dem Arzte anzuvertrauen , schleppt ihre Krank¬
heit weiter und steckt durch Unveranrwortlichkeit und
Nachlässigkeit zumeist noch andere Personen an.
Während deS Krieges hat die Ausbreitung der ver¬
schiedenen Geschlechtskrankheiten ganz erheblich zu¬
genommen . Es ist daher beruhigend , zu vernehmen,
daß demnächst o :n Re ich Stage  ein Ge¬
setzentwurf zugehen wird , der sich eingehend mit der
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten befaßt.

Wie groß die Bedeutung einer sachgemäßen
Behandlung und Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten für den Fortbestand und die Gesundheit des
deutschen Volkes ist, läßt sich daraus ersehen , daß
nach dem Medizinalstatistiker Prinzing rund 300 000
Ehen in Deutschland nur deshalb kinderlos blieben,
weil ein oder der andere Teil der Eheleute an den
Folgen schlecht geheilter Geschlechtskrankheiten litt.

Aufgabe des Staates kann es naturgemäß nur
sein, durch geeignete Gesetze die Ansteckungsgefahr
nach Möglichkeit zu verringern und durch geeignete
Behandlung für Heilung der Kranken zu sorgen.
Um dem Staate aber dies zu ermöglichen und zu¬
gleich zu erleichtern, ist eine Aufklärung des Volkes
unbedingt notwendig , damit es sich vor der schlei¬
chenden Seuche der Geschlechtskrankheiten ebenso zu
schützen und zu fürchten locnt , wie es dar heute bei
der Tuberkulose tut.

Daher fort mit der falschen Scham ! Nur ein
offenes freies Wort kann hier durchgreifende Wand¬
lung in einer Gefahr schaffen, die Volk. Staat und
Einzelmenschen verhängnisvoll zu werden droht.

Lokales.
Dotzhe im . 20 Februar.

— ' Holzversteigerungrergsbnis.  Bei
der gestrigen Holzverstejgerung hielten sich die Preise

so ziemlich in gleicher Höhe wie bei der ersten.
GesamtcrlöS sind 8155,50 Mk . zu verbuchen.

—Ein  hehrer , hoher Freude nt,
inmitten schwersten KricgSerlebcrrS ist für g
Deutschland der 20 . Februar 1918 , an dem Bähe
allverehrter , geliebter Herrscher König Ludwig u>
seine hohe Gemahlin Maria Theres » das jeltei
Fest der goldenen Hochzeit begehen ^ können Bk
bietet die rauhe Gegen » art auch jeden äußer
Festglanz , so werden die treuen Bayern sowohl >,
alle übrigen deutschen Stämme umsomehr mit \\
nerlicher Herzlichkeit dieses Ehrentages gedenke
Was immer im Bahernlande geschieht zur Linderw
der Nöte dieses schrecklichen Krieges , an warn,
Fürsorge für das Gemeinwohl und für die Pfle
alles Guten und Schönen zu des Volkes Beste,
das findet in dem greisen Jubel Herrscherpaar ein,
tatkräftigen und liebevollen Förderer . Herrlich d
währt hat sich in den Stürmen deS Weltkrieges , «
unsere neiderfüllten Gegner mehr ol » einmal ve
sucht haben , Unfrieden zwischen Nord - und Gü
deutschland zu säen, König Ludwigs vorbildli,
Treue zu Kaiser und Reich . Seine sieg- und ruht
gekrönten Heldensöhne sind gle -ch chm erfüllt v,
felsenfester Zuversicht auf einen guten AuSgang k>
uns ausgezwungenen Kampfes Air wollen o
goldenen Hochzeitstage dem innigen Wunsche Au
druck geben , daß Gott . Bayerns Könißpaar nv
lange Jahre in Frieden und Segen wirken laffi
möge zum Wohle seiner Landeskinder und alli
Deutschen

lleüesaus «llerHlt
Flörsheim,  18 . gebe . Ein fahnenflüw

tiger Soldat , der ausgegriffen worden war und na
seinem Garnisonsorte transportiert « erden sollt
sprang hinter der hiesigen Station aus dem in voll,
Fahrt befindlichen Zug . Mit schweren Verletzunge
blieb er liegen und wurde in das hiesige Krankel
Haus übergeführt.

— Höchst a . M .. 19 . Febr . Der 2tjährig
Schlosser Ernst aus Niederreisenberg wurde in de
Farbwerken bei dem »» rzeitigen Zerspringen eine
Sprengkörpers so schwer verletzt , daß er nach wenige
Augenblicken verstarb.

— ExplvjivnSunglück.  In einem Ort
bei Posen explodierte infolge Unvorsichtigkeit ein
Kanne mit Benzol . Pie auS acht Köpfen bestehend
Familie einesLandwirtes stand sofort in Flammen
Zwei Kinder sind bereits den Verletzungen erlegen
Der Zustand der übrig en ist hoffnungslos.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotzheim.

Mittmoch , !)0 . x,br.
Ab«n»r 8 Uhr : PassionsgotteSdienst.

»rrantwortlicher Schriftleiter: Philipp Dem » och.

Danksagung. K
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die uns an - ^

läßlich unseres

„solüenen Ehejubiläums" jj|
in so reichem Maße übermittelt wurden , sagen wir hier- 8
mit auf diesem Wege allen unseren 7«

herzlichsten unS tiefgefühltesten Dank
besonders dem Herrn Geheimrat D . Eibach,  Herrn Dekan K
Balzer  und Herrn Bürgermeister Lp orkhorst. M

| Srleörl« Geldu. Stau. I
Dotzheim,  den 18 . Februar 1918.

KWMMWWMMMRMKUMKMUKM

Mädchen, welche Ostern die Schule
verlassen, nnd auch

Atem Arbeiterinnen
linden lohnende BesMttipng.

Georg Pfaff , Metallkapelfabrik.

. J* 1? 1. Februar 1918 sind zwei Bekanntmachungen 1. Beschlagnahm
und Bestandserhebung h» u Halzfpäneu aller Art , 2. Höchstpreise v,i
Holzspanen aller Art erlassen worden.

« . . Sz SSo? a.Ua « ekanntrnachlm , iß am 1 Febrna , 1918 m d«
AmtSblattarn veröffentlicht worden.

Vouvrrnemriü der jtßutg  Main ;.

Kekanntmachung.
An die Einzahlung der evangelischen Kirchensteuer wird hiermit «och

malS erinnert , mit dem Bemerken , daß am 1 . März ds I « mit den
Mahnverfahren begonnen.

Dotzheim,  den 15 . Februar ISIS

Htetzl. ülrchenrechner.
schöne 4 Zimmer -Wohnung

nebst Küche und Zubehör mit Vorgärtchen
zu vermieten . Näh . bei Schneeberger,
_Schiersteinerstr . 8.

-Eine Wohnung von
2 Zimmer u. Kücfye

nebst Zubel ör zu vermieten
__ _ Jdsteinerstraße 86.

l Wohnung
im » achstvck von 2 - immer m.  Kirch¬
lichst ZubehNr zu vermiete ».

»äh . bei Kuntze, Zdstnmerstr. U
Wa » sard 'W »>,n ««a von

2 Zimmer u . Asche nebst kubeh.
zu verm. Gchiinbergstraße 8

ÄlleSortSemüse-Same
der Firma A . Moklat , Wierbadei
Michelsderg 14 , frisch eiugetroffe

Friedr . Steinmetz,
_IRömergasse , Ecke Adolfatr

(Sitte gute Mckeriilgesucht
Frau Obermusikmeister Gottschalk,

Straßenmühlweg.

Wohnung mit Stallnng
zu mieten gesucht.

Auskunft im Verlag d. Ztg.
am Bahnhol Dotzheim.

Strassen und Fabrik - Postpakete, 2 und 4
Stück , liefert noch prompt
p. NachnahmeStück 4.80
M. exkl ..Verpackung un¬

frankiert,
bei Dutzendabnahme

franko ind . Verpackung.

Besenlndustrie.
Celle I H. 350 Arbeiter.

ca . 8 cm breit 30 cm lang . Vertreter ' und Händler
. überall gesucht.

(Form wie Piasavabesen)

Besen
2 Zimmer und Rüche

im Dachstock mit elcktr. Licht nebst Zubehör
zu vermie ten . -NSH. b. W. Gohl , Neugosse 90.

5 Zimmer u. Rüche
m Stock u . im Doch mit elektr . Licht und
allem Zubeh . zu verm . Wilhelmstr . 21 .

Schöne 2 Zimmer -Vohnung.
W esbadenerstr . 22.

ein Acrer für Kartoffeln
in Größe von 70 — 80 Rut . gegen gute
Bezahlung zu pachten gesucht.

Auskunft im Verlag d. Ztg.

Fingern . « eißerüben sind stets zu
^ haben Hei Runngefier,

Obergasse 20.

empfiehlt

Tafeln -51 in allen Liniaturen
Ph . Dernbach , Rimsrgasse 14.
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